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FDP Hirschberg – erste Reaktionen zum Ausgang des Bürgerentscheids bzgl. 
der Ortsrandentlastungsstraße 
 
"Das Ergebnis war zu erwarten, jedoch nicht in dieser Deutlichkeit", waren sich der 
FDP-Fraktionsvorsitzende Oliver Reisig und der Ortsverbandsvorsitzende Andreas 
Maier einig. Auch über die hohe Wahlbeteiligung freute man sich. Eine Lösung der 
Verkehrssituation in Großsachsen ist damit immer noch möglich, auch wenn z.B. ein 
Autobahnzubringer Weinheim-Süd sicherlich nicht leicht umzusetzen wäre. 
Außerdem hatte die FDP Hirschberg sich in der Vergangenheit ja auch eigene 
Gedanken gemacht und Initiativen gestartet, die nunmehr aktueller denn je sind. So 
befand auch FDP-Gemeinderat Tobias Rell im Hinblick auf die hohe Anzahl von 
Fahrzeugen aus Weinheim: "Nun ist Weinheim am Zuge". 
 
 
Patrick Klein leitet den neuen Arbeitskreis „Wohnen“ der FDP Rhein-Neckar 
 

Auf dem vergangenen Kreisparteitag 
wurde Patrick Klein, stellvertretender 
Vorsitzender der Hirschberger 
Liberalen, zum neuen Leiter des 
Arbeitskreises „Wohnen“ des FDP-
Kreisverbandes Rhein-Neckar 
bestimmt. In den Arbeitskreisen 
können sich FDP-Mitglieder für 
liberale Politik auf kommunaler Ebene 
und Landesebene einbringen. „Dies ist 
ein wichtiger Schritt, um die aktive 
Mitwirkung an liberaler Politik auf 
kommunaler und auf Landesebene zu 
fördern“, so der FDP-Kreisvorsitzende 
Alexander Kohl.  
  
Die Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum ist zweifellos eine der 
drängendsten politischen 
Herausforderungen unserer Zeit. Der 
Arbeitskreis hat sich das Ziel gesetzt, 
konkrete Maßnahmen zu entwickeln, 
um diesem Problem auf kommunaler 

Ebene zu begegnen. Gleichzeitig wurde auch die Notwendigkeit erkannt, die 
Rahmenbedingungen auf Landesebene zu verbessern, um langfristige Lösungen zu 
finden. 
  
Auf kommunaler Ebene ist es entscheidend, dass Maßnahmen ergriffen werden, um 
die Wohnraumsituation für die Bürgerinnen und Bürger zu verbessern. Es soll 
erarbeitet werden, wie die Voraussetzungen in den Gemeinden verbessert werden 
können. 
  
Gleichzeitig sollte nicht vergessen werden, dass viele der rechtlichen und 
planerischen Grundlagen für die Schaffung von Wohnraum auf Landesebene liegen. 



Dies kann beispielsweise die Lockerung von Bauvorschriften oder die Vereinfachung 
von Genehmigungsverfahren beinhalten. 
  
Insgesamt soll der Arbeitskreis sowohl auf kommunaler als auch auf Landesebene 
aktiv werden, um die drängende Wohnraumproblematik anzugehen.  
„Nur durch eine koordinierte Anstrengung auf beiden Ebenen können wir langfristig 
die Lebensqualität unserer Bürgerinnen und Bürger verbessern und sicherstellen, 
dass Wohnen für alle bezahlbar und zugänglich bleibt“, so Patrick Klein 
abschließend.  
 
 


